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werden besprochen geographische Abgrenzung der revidier ten Ar ten , Kenn-
zeichen der Familie, die fü r die Ar tunterscheidung wichtigen Merkmale der 
Imago, Technik der P räpa ra t i on des Hypopygs , Anordnung der Syno-
nymiel is te der einzelnen Ar ten und Abkürzungen , angewandte Nomen-
k la tur , Designation von Typen , Sammeln, Vorkommen u n d Flugzei ten 
europäischer Tipul iden. Der spezielle Teil beginnt mi t einem Unterfamil ien-

, und einem Gattungsschlüssel und der Beschreibung der Ga t tungen der 
Unterfamil ie Dolichopezinae. Die Text f iguren bringen morphologische 
Detailbilder, die Tafeln sehr gute Habi tusbi lder von Tipul iden. 

Montschadsky, A. S., D i e L a r v e n d e r b l u t s a u g e n d e n M ü c k e n d e r 
S S S R u n d a n g r e n z e n d e n L ä n d e r . Bes t immungstabel len zur 
F a u n a SSSR, 3 7 . Verlag A K A D E M I E D E R W I S S E N S C H A F T E N SSSR, 
Moskau und Leningrad, 1951, 8°, 290 S., 142 Text f ig . Preis 24 R 
25K (In russ. Sprache). 

Diese Publ ika t ion ist die zweite verbesser te und ergänzte Ausgabe der 
1936 als Nr. 24 der , ,Tableaux Analyt iques de la Faune de l ' U R S S " er-
schienenen Veröffent l ichung ,,Die Larven der Mücken (Fam .Culicidae) der 
SSSR und angrenzenden L ä n d e r " . Der allgemeine Teil en thä l t eine sehr 
eingehende Schilderung der Morphologie u n d Anatomie der Culicinen-
Larven, ferner Abschni t te über F ä r b u n g und Wachs tum, sowie über die 
Methodik der Bes t immung u n d der morphologischen Unte rsuchung der 
Gulicinen-Larven. Der spezielle Teil beginnt mi t Tabellen zur Bes t immung 
der Famil ien der Nematoceren, der Unter fami l ien der Culiciden und der 
Ga t tungen der Culicinen nach den Larven . Es folgt die Bearbe i tung der 
101 bekann ten Larven der 10 Culicinen Ga t tungen , in der bei den größeren 
Ga t tungen auch wieder eine Tabelle zur Bes t immung der Larven voraus-
geschickt is t . Bei den einzelnen Ar ten wird eine ausführl iche Beschreibung 
der Larven gegeben und eingehende Angaben über ihre Ökologie und die 
Verbre i tung der Ar t in der U d S S R und benachbar ten Gebieten gemacht . 
Der Tex t ist von zahlreichen guten Abbi ldungen beglei tet , die den Ab-
schni t t über Morphologie im allgemeinen Teil und die Larvenbeschreibungen 
im speziellen Teil e r läutern . 

H A N S S A C H T L E B E N . 

Entomologische Chronik 
G e s t o r b e n : 

Geh. Regierungsrat Prof . Dr. med. et phil . K A R L E S C H E R I C H , kurz 
nach Vollendung seines 80 .Lebensjahres , am 22. X I . 1951 in Kreu th , Ober-
bayern (geb. 18. I X . 1871 in Schwandorf , Oberpfalz) . Nach Absolvierung 
des Gymnas iums in Regensburg und S tud ium der Medizin an den Univer-
s i tä ten München und Würzburg (wo er 1894 das medizinische Staa ts -
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examen ablegte), wand te sich E S C H E R I C H der Zoologie zu, die er schon 
in Würzburg bei S E M P E R , B O Y E R I und L E Y D I G betr ieben h a t t e und der er 
sich nun un te r R I C H A R D H E R T W I G in München und L E U C K A R T in Leipzig 
(wo er 1897 zum Dr. phil . promovier t wurde) widmete . 1897 bis Anfang 
1899 Assistent N Ü S S L I N S an der Technischen Hochschule Karlsruhe, setzte 
er 1899/1900 das S tud ium der Zoologie in Heidelberg bei B Ü T S C H L I fort , 
habi l i t ier te sich 1900 an der Univers i tä t Rostock und war vom Winter -
semester 1901 bis E n d e 1906 Pr iva tdozen t in S t raßburg . Zum 1. I. 1907 
wurde er an die Fors takademie T h a r a n d t berufen, 1914 als Nachfolger 
N Ü S S L I N S nach Kar lsruhe und noch im gleichen Jah r als Nachfolger 
P A U L Y S an die Univers i tä t München, an der er bis zur Emer i t i e rung am 
1. I . 1940 verbl ieb. Wie bei vielen Entomologen erwachte auch bei E S C H E -
R I C H die Liebe zu den Insekten sehr f r ü h ; berei ts als Gymnasias t legte er 
eine umfangreiche Käfersammlung an und veröffent l ichte schon mi t 17 Jah-
ren seine erste Arbei t , die über europäische Meloë-Arten handel te . Auch die 
nächs ten Jahre sahen ihn noch hauptsächl ich mi t systematischen Arbeiten 
über die Käferfamil ie der Meloiden beschäf t ig t , zu denen sich Unter -
suchungen über die Gesetzmäßigkeit im Abändern der Zeichnung bei In-
sekten, über die Genitalorgane der Coleopteren und Berichte über die Er-
gebnisse von Sammelreisen in das Mittelmeergebiet und nach Kleinasien 
gesellten. Auf die erste biologische Arbei t über das Leben der Pil lendreher 
folgten bald weitere Veröffent l ichungen über die Ökologie der Insekten . Die 
Beschäf t igung mi t myrmecophi len Käfern füh r t e nicht nur zu zahlreichen 
Untersuchungen über deren Lebensweise, Morphologie und Sys temat ik , 
sondern auch zu einer eingehenden Erforschung ihrer Wir te , der Ameisen, 
und später auch der Termi ten , deren Biologie und Staatenleben auf Reisen 
nach Abessinien und Ceylon s tudier t wurden . Daneben liefen Unter -
suchungen über die Bi ldung der Ke imblä t t e r und die En twick lung des 
Nervensystems bei den Musciden sowie eingehende Forschungen übe rThysa -
nuren, die zu der grundlegenden Veröffent l ichung über das System der Lepis-
mat iden f ü h r t e n . Den Übergang zu einem neuen Wirkungskreis , der 
Forstzoologie, bi ldet eine Arbei t über Ameisen und Pf lanzen, in der die 
forstl iche Seite besonders berücksicht igt wurde . Die völlige Umstel lung 
auf die angewandte Entomologie b rach te jedoch erst die 1911 auf Ein-
ladung von L. O . H O W A R D erfolgte Reise nach den Vereinigten S taa ten , 
auf der E S C H E R I C H den hohen S tand der angewandten Entomologie in 
Nordamer ika kennen u n d ihre wir tschaf t l iche Bedeu tung ermessen lernte. 
Die beiden Veröffent l ichungen ,,Der gegenwärt ige S tand der Entomologie 
und Vorschläge für deren Verbesserung" u n d ,,Die angewandte Entomolo-
gie in den Vereinigten S t a a t e n " sind Programmschr i f t en , die den ersehnten 
Widerhal l in Deutschland b r a c h t e n : die Begründung der , ,Deutschen 
Gesellschaft für angewandte En tomolog ie" im Oktober 1913 und die Her-
ausgabe des 1. Bandes der ,Ze i t schr i f t fü r angewandte Entomologie" im 
April 1914, zu der sich noch seit 1925 die zweite Zeitschrif t der Gesell-
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schaî t , der gemeinsam mi t F . STELLWAAG herausgegebene ,,Anzeiger für 
Schädl ingskunde" , gesellten. 1914 wurde der 1. Band der , ,Fors t insekten 
Mi t te leuropas" publizier t , dieses in der entomologischen Wel t l i t e ra tu r 
einzig das tehenden Lehr- und Handbuches der Forstentomologie . Auch in 
den nächs ten Jahren erschienen noch eine Reihe von Publ ika t ionen über 
die Ziele und Aufgaben , die Bedeu tung und die Reform der angewandten 
Entomologie in Deutschland und ihre For t schr i t t e . Der Schwerpunkt der 
wissenschaft l ichen Tät igke i t lag aber n u n m e h r auf dem Gebiet der Fors t -
entomologie, aus der zahlreiche Einzelabhandlungen und zusammenfassende 
Darstel lungen über allgemeine Probleme, einzelne Schädlinge und über 
Bekämpfungs techn ik veröf fen t l ich t wurden . 1923 erschien der 2., 1931 
der 3. u n d 1942 der 5. Band der , ,Fors t insekten Mi t te leuropas" . Den 
Abschluß seines l i terarischen Schaffens bildet die 1944 (2. Auflage 1949) 
erschienene Autobiographie , in der er in seiner impulsiven Ar t über sein 
, ,Leben u n d Forschen" und seinen , ,Kampf u m eine W i s s e n s c h a f t " : die 
angewand te Entomologie ber ichte t h a t . 

Prof . Dr. K A R L H O F E N E D E R am 2 5 . X I . 1 9 5 1 in Innsbruck (geb. am 
3. I I . 1878 in Wien) . Nach Besuch des Scho t ten-Gymnas iums in Wien 
t r a t er in das Konvik t der Jesu i ten-Pat res in Kalksburg bei Wien ein und 
gehörte von 1898 bis 1912 der S. J . an . 1906 bis 1911 s tudier te er an der 
Univers i tä t Innsbruck Naturwissenschaf ten , insbesondere Zoologie bei 
H E I D E R und D A L L A T O R R E , legte 1 9 1 1 die L e h r a m t s p r ü f u n g ab und wurde 
im Jul i 1 9 1 1 zum Dr. phil . p romovier t . 1 9 1 1 — 1 9 1 2 Mitglied der philo-
sophischen F a k u l t ä t der Univers i tä t Innsbruck , t r a t er 1912 aus dem Orden 
aus. Nach einem Probe jah r an Wiener Mittelschulen, war er 1 9 1 2 — 1 9 2 3 
Supplent a m Gymnas ium in Kalksburg ( 1 9 1 5 — 1 9 1 8 Kriegsdienst , beson-
ders an der südtiroler Front ) und von 1 9 2 3 — 1 9 4 2 Professor ( 1 9 3 3 Studien-
rat) an der Staat] . Lehrerbi ldungsans ta l t Innsbruck . H O F E N E D E R S wissen-
schaft l iche Arbei ten behandeln vornehmlich Sys temat ik und Biologie der 
St repsipteren. Seine wichtigste und umfangre ichs te Publ ika t ion auf die-
sem Gebiet ist das zusammen mi t L. F U L M E K bearbe i te te , ,Verzeichnis der 
Strepsipteren und ihrer W i r t e " (Arb. physiol. angew. En t . , 9, 1942 und 10, 
1 9 4 3 ) . 

Dr. K A R E L W I L L E M DAMMERMAN a m 1 9 . X I . 1 9 5 1 in Voorburg bei Den 
Haag (geb. 1885 in Arnhem). Er s tudier te in Ut rech t , promovier te dor t 1910, 
ging im gleichen Jahre nach Java , wurde 1912 als Entomologe am neu-
gegründeten Ins t i t uu t voor P lantenziekten angestel l t , 1919 zum Leiter des 
Zoologisch Museum v a n 's Lands P lan ten tu in und 1932 zum Direktor von 
's Lands P lan ten tu in e rnann t . 1939 pensioniert , kehr te er nach den Nieder-
landen zurück und arbei te te am Ri jksmuseum v a n Natur l i jke Historie in 
Leiden. In den ersten Jah ren seines Aufen tha l t s in J a v a beschäf t ig te 
sich DAMMERMAN nament l ich mi t den Schädlingen der Kul tu rpf lanzen in 
Niederländisch-Ost indien; als Ergebnis erschienen neben kleineren Publ i -

DOI: 10.21248/contrib.entomol.2.1.133-136

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)



136 Entomologische Chronik 

kat ionen die beiden Werke „Landbouwdie rkunde v a n Oos t - Ind ie" (Amster-
d a m 1919) und „The Agricul tura l Zoology of t h e Malay Archipe lago" 
(Amsterdam 1929). Von seinen späteren Arbei ten sind besonders die 
Untersuchungen über die t ropische Bodenfauna sowie über die Wieder -
besiedlung von K r a k a t a u zu nennen, über die er ebenfalls in einer Reihe 
von Veröffent l ichungen ber ichtete , über K r a k a t a u z .B . in der zusammen-
fassenden, 1948 erschienenen Pub l ika t ion „Die F a u n a v o n K r a k a t a u , 
1889—1933." 

G U S T A V S C H A U E R , a m 7. X I . 1951 in Berl in-Friedrichsfelde (geb. 4. V. 
1887 in Berlin), Volksschullehrer in Berl in. Auf seinem Arbe i t sgebie t : 
Sys temat ik der Getoniden, veröffent l ich te er Neubeschreibungen, GaUungs-
revisionen u n d Bearbe i tungen von Sammelausbeu ten . Seine Sammlung 
paläarkt ischer und exotischer Getoniden bef indet sich noch i m Besitz seiner 
Fami l ie . 

Dr. K A R L J O R D A N , Tring, beging a m 9 . X I I . 1 9 5 1 in Gesundhei t u n d 
Frische seinen 90. Gebur t s tag . 

Prof . Dr. J O H A N N M A C H A T S C H K E und Dipl. Biologe H A N S - G U N T H E R 

B O L L M A N N wurden als wissenschaft l iche Assis tenten in der Abtei lung fü r 
systematische Entomologie des Deutschen Entomologischen Ins t i tu t s , 
Berl in-Friedrichshagen, angestel l t . 

L U C I E N C H O P A R D wurde zum „Professeur t i tu la i re de la Chaire d ' E n t o -
mologie du Muséum Nat ional d 'His to i re" , Par is , an Stelle des zurückgetre te-
nen Prof . Dr. R . J E A N N E L e rnann t . 

J . B . C O R P O R A A L , dem langjähr igen Lei ter der entomologischen Ab-
te i lung des Zoologisch Museum, Ams te rdam, und b e k a n n t e n Cleriden-
Spezialisten, wurde fü r seine Verdienste u m die Entomologie die Si lberne 
Medaille der S t ad t A m s t e r d a m verl iehen. 

Dr. M. A. L I E F T I N C K , Direktor des Museum Zoologicum Bogoriense, 
Bogor (Buitenzorg), wurde von der Univers i t ä t Basel zum Dr. h. c. pro-
movier t . 

Auf dem I X . In te rna t iona len Entomologen Kongreß in Ams te rdam 
wurde ein vorläufiges Komitee einer „ I n t e r n a t i o n a l U n i o n f o r t h e 
S t u d y of t h e B e h a v i o u r of S o c i a l I n s e c t s " gebi ldet , die eine Ver-
b indung der Forscher , die sich mi t sozialen Insekten beschäft igen, herbe i -
führen will. Das Sekre tar ia t der „ In t e rna t i ona l Union for the S t u d y of 
Social Insec t s" i s t : 14B Downshire Hill, Hamps tead , London, N. W . 3 
(Organising Secre ta ry : D E R E K W R A G G E M O R L E Y ) . 

H A N S S A C H T L E B E N . 
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